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    Bekenntnisse haben nichts mit der Wahrheit zu tun, nämlich die hingeweinten, sage ich, der Beginn des Textes noch 1 wenig schwerfällig, man müsse wohl erst allmählich Tritt fassen – haben Sie Erleuchtung, wohlmeinender Leser, erhabene Leserin, »ich werde nie, Sie auch nicht, alles von mir wissen mich niemals ganz kennen, d.h. nie wissen mit wem ich gelebt habe, geheimer als alle Geheimnisse von denen ich weisz dasz ich sie mit in den Tod nehme ..«, Jacques Derrida. Wie Mutter, einige Jahre vor ihrem Tod sagte, nicht 1 x dir kann ich es sagen, kann ich sprechen was mich bedrückt was mir geschehen ist, mit deinem Vater, ehe dein Vater starb, so werde ich alles mit in den Tod, usw. – natürlich wuszte ich, was sie mir verborgen hielt

    2

    »demnach hattest du noch keine Wache aufgestellt für meinen Mund und hattest in der Gegend meiner Lippen noch kein Tor der Verschwiegenheit errichtet, damit mein Herz nicht zu böswilligen Worten abirre um Entschuldigungen zu finden im Falle von begangenen Sünden«, Augustinus

    3

    ihn verlieren und ihn zugrunderichten weil es gab 1 Telefonverbindung zwischen seiner und meiner Wohnung im gleichen Haus, und wenn er mich anrief dasz ich kommen solle ich ihm zürnte weil ich gerade 1 Satz im Kopf oder auf dem Papier, so dasz ich jetzt in meiner Erinnerung, 1 Tränenstrom der Selbstanklage, und aufs Knie falle, um Vergebung flehe aber meine Liebe zu ihm ist von Liebe erfüllt, Jacques Derrida, 1 Erschütterung wie er mich immer in Schutz nahm mich lehrte (leierte) mich einführte in die Wissenschaften der Poesie, mich aufrichtete, obwohl er behielt vieles für sich, er hatte viele Geheimnisse, er war jeden Tag neu und 1 Rätsel er war mir immer 1 Rätsel geblieben bis auf den letzten Tag da er als Gekreuzigter am Hals der Hausschwester auf dem Abort stehend, während drauszen die Samariter ungeduldig, ihn auf den Rollstuhl hebend und ins Krankenhaus während ich erstarrt ohne Träne, nicht wissend dasz es sein letzter Tag als er um 17 Uhr 33 in der Intensivstation des Krankenhauses verstarb, ohne dasz ich 1 letztes Mal ihn anblicken küssen konnte so dasz er ohne Beistand in erbärmlicher Einsamkeit hinging was ich nie in meinem restlichen Leben würde verwinden können

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

    Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
OEBPS/template.xpgt
 

   

     
       
    
    
     
      
       
    

     
       
    
    
     
       
    
    
     
       
	 
	 
	 
      
    

  

   
    
    
    
    
  





OEBPS/images/978-3-518-73830-6_img_cover.jpg
Friederike Mayrocker

ich bin in der Anstalt
Fusznoten zu einem
nichtgeschriebenen

Werk

Suhrkamp





